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RUSSLAND.
In gewohnter Weise melden die Russen milita*

rische Srfolge, die sioh dann spater, in e*

benso gewohnter Weise, als Übertreibungen
herausstellen, vie die australische Presse

es in so treffender, ausfiihrlicher Art dem

Leser vorfiihrt. und KHAR KOV Bind in rus-

eiechen ’lnnden, nachdem sioh die Deutsohen

nach langea,starkem Widerstand in vollster

Ordnung und Disziplin ein wonig zurtickgezo-
gen und daait gleichzeitig die Frontlinie

verkiirzt haben. Fur ein weiteres Vordringen
muss der Ruase schwer ait Blut und ungeheu*
ten Anstrengungen und Opfern bezahlen* Der

bis jetzt an einigen Stellen der Front von

den Russen in ihrer Offensive zuriickgesonne*
ne Streifen Ist buchstdblioh nit russischem

Blut getrhnkt, und schon mehren sioh die An*

seichen, dass die tapfare und zweii'elsohne

tollkuhne Kampfkraft unseras Feindes nach*

lasst. - Sonst kann nur noch geaagt warden,
dass imruer noch dieselben Ortsnamen in den

Berichten erscheinen. -

ITALIEN.

Ausser heftigen Luftangriffen auf dieses Un*

glUcksland sind andere kirapfe nioht zu reel*

den. Die Badoglio-Regierung wird von denHFrle

den-um-jeden- reis”-Parteien, natGrlich Koqkw’

nisten und radikalen Arbeitem, bedrHngt.Doch
scheint es, sis ob der Vatikan mehr fur einen

allgeroeinen Frieden hinarbeitot; jedenfalls
konnen einige von dort ausgegabene Ausaerun*

gen so ausgelegt warden.

HINTER DEN KULISSEN.

Fan kann nicht urchin,sich einzubilden, dass

HINTS? den Fronten mehr vor sioh gent, ale

an den Fronten. Aber ait erstgradigen Kriegs-

handlungen kann jederzeit gerechnet warden.-

Las militArisch-politisohe Spiel in 'Quebec
kann auoh nicht swig andauern; den alliierten

Vdikern sind alle nur denkbaren Hinweise und

Lusagen gemacht worden über direkt bevorste*

hands Aktionen, die doch nun endlich ml ange-

fangen warden caisson, wenn die hohen Herren

sich nicht blamieren wollen. -

AMERIKA.

Hier steht im ittelpunkt der hucktritt des

Swnner V.alias, der ait seineia Chef schon lange
nicht meiir am selben Tau sieht. learner sahr

wird es klar, dass die Beziehungen zu Russland

an dieses Brutplatz der heiligen Dercokratie

Hehr und mehr an die dffentlicrikeit gezerrt

warden, vie der obige Streitfall ja in ekla*

tanter Waise zaigt. Der Boss Hull steht an ge«

gen eine nahere Befreundung der Reus sen, wah*

rend sein erster Assistant gerade das Gegen*
tail will. Nebenbei bemerkt Ist Welles ein Bu*

aenfreund ISdens, daher wohl auoh die

freundlichkeit. -

Lur kiirzlichen Rede Roosevelts kann nur

beaerkt warden, dass er bei der Leistung sinn*

losen Geschwdtzas wieder eine Stufe hoher ge«
kownen Ist. tfan mss wirklioh an dea gesunden
Vers tanu dieses Herrn sweifeln. - Churchills

angesagte Rede ist wieder ua einige Tage hin*

ausgesohoben worden; er will wohl erst die

Vor-Rede seines partners sich voll auswirken

lessen (l). - - -

DEUTSCHLAND.

Der Ftihrer hat Heinrich Hiamler zum Reiche-

Innenminister emannt. Der bisherige Reichs-

Innemoinister, Dr.Frick, wurde zum Protektor

von Bohmen und ahren ernannt.

Dio Jungsten englischen Luftangriffe wa*

ren gegen Hamburg und Berlin gerichtet. Dr.Gib-

bels soli auf kommende Gegenmassnahmen und ge-

wisse geheime Waffen hingewiesen haben. 1



HAMBURG, BIHNk’N-AUiTkR

ALLERLEI INTERESSANTES.

VKftSEKKWgn« Vom deutschen Hauptquartier
wire water dern 28. Jul i geraeldet, dars Jul!

tie dahin 556. torn Hchiffe versenkt wurden,
das dreifache der Juni-Vereenkungen.

In .nglnud erzahlen sis ihrai oik,
dass ftir jede 150 Toimen abgeworfennr Ecnnben

ungefiihr ein rlugaeug verloren geht! Lae wtxr-

den fur Berlin, *0 ungefahr 2000 Tonnen abge*

worfen warden, rund 14 sein; aie

maiden aber, das 59 nicht zuriickkehrten! Nanu?

JAFAR. Hendrik de leeuw sebrefbt in der NEW

YORK rnSRAXD-YRIBI’F 7)ndurch dass Japan die

Kriggrfront weit veg von der Inselfestung Ja»

pan hat konnen, ist es iha moglich

gewesen, die Lage betr. Schiffaneubauten ste*

tig zu verbersern.— Katiirlich, veil es in der

Lage ist, tausende von "Skiaven* aus den vie-

l«n basetzten Oebieten auf den schiffawerften

und in den Rabrlken zu bescl aftigen !

M FRAU ROOS?:V\LT sich augenblicklich in K.Z.

befindex, durfte folgende kleine Bemerkung
dei BE&YORK HEnAJ B-TUJEUFU am Platze sein:

Nach ihrer «ieinung befragt über den Fluster-

Feldzug gager- das asnerikanische Asazonenkorps,

die Wares* erklarte sia run<h?eg, ohne nuch

nur einen Augenblick aich die Angelegenheit
xu überlegem "Ea*i-Prop?<anda! " Air Ihr dann

erzlhlt wurde* dass eine '-enge der Wares von

Nord-Afrika schwsnger in die Heiinat

gekomiren reian* frsgte sie: " Verden wir ea

jeeala fertig bringen* Saxi- *ropagsnda nicht

zu gleuben?" -

SIZILIHI. Me "Befreier" haben ein

Los auf dieser Walt. Kauia haben die braven

Alliierten Kizilian die goldene Freiheit ge«

bracht* so verlangen dies® unverfrorenen Ge-

aallan dortselbst, dass auf ihrer Insel ein

groaskriiftiges Adnigreich aufgerichtet weraon

muss. Aina Koaxnission unter der Leitung des

Harm /jadrea rinocchiaro April© nac dies An-

liegen vergetragen bei den Leitern des "Ao-

got". - Se soil wohl ein April-icherz sain!-

Die LAraJhG der Alliierten auf italienisch-

SJJtlEidisohem Boden k’drmt© vielleicht dooh

noch auf siah warten lessen, v.'ir le an in der

austral•Press®, das3 Churchill seiner fasten

Überzeugung Ausdruck gab, Italiers wind® ftir

die Alliierten dadurch wiecer eine dauernde

Verpilichtung werden, aass sie es ait Kohl®,
Lebensmitteln usw, versehen Hasten !
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WAS GEHT VON

MIT DER ÖFFENTLICHEN MEINUNG

IN DEN U.S.A.?

1. ortsetzung.

Eastman schreibt weiter:

Gegeniiber dieeen Verbaltniesen, die al-

lerdinga in unserem Lande grd ssten tells nicht

bekannt aind, gefallen sich vide unserer

Landsleute darin, ein hoflichee Vchweigen an

den Tag su Und nicht nur das, sie er-

finden alle denkbaren AusflUchte und Be-

echwichtigungon, urn une "laenschenfreundlichen

die russische Diktatur schaackhaft

zu machen. Wir feiern die ruseischen Feierta-

gs, a.B.den 7. f oveniber, durch offizielle Hop*

range etc.; Vertreter der christlichen Zirohe

bewhen sich, uns zu iiberzeugen, d&ss in -:use«-

land Religionsfreihelt besteht, obgleioh lie-

-ligiona-Unterricht fUr die rusrische Jugend
unter 18 strong verboten ist ! - Der leusse

riihrt keine Hand, um amerikanisches ,esen,Ben-
ken und Tun seinen beispielhaft zu

erliiutera; ein Verband der "Ereunde Aiaerikag"

Ist nicht »u finden; unsere nationalen Peier-

tags, ebexiso wie unsere bisherigen Erfolge in

dieseia Xriege in ord-Afrika und in der Lud*

see finden keinerlei Jeachtung; und es bedurf-

te erst einer,gewissei"ißssen,”Anrempelei'‘durch
Admiral Ltandley, unseren Gesar.dten in ! oskau,
aus ihnen eine Art Anerkennung über die von

uns bisher ihnen ’AteriaLhilfe her-

auszuholen. Bine Darstellung uneerer demokra-

tischen Ansichten über wnsttirzlerisehe Tatig-

keit der Koramunieten wird einfach nicht ge*

stattet, und ihre Zeitungs—Kioske sind voller

Schmnhschriften und Anschuldigunfren über an-

geblichee Elend und Verkomrenheit in unserem

taglichen Leben. - “lies dieses halt wiederum

aroerikanische bnj unisten nicht davon ab, je-
den ehrlichen Aoierikaner, der eg untemiuimt,
die I'echte Aahrheit uns vorzulegen, zu denun*

sleren els der Kaschieten, ale Helfers-

heifer hitlers, der darauf aus ist, einen Kieil

zwischen die Alliierten zu treiben. - Dieses

Loa wird > auch mich und diese

Zeitschrift treffen. -

Diese ganze .ituation — auf deren Aeite

krasseste Animosi tH.t, und bei uns ewigea Lach-

geben und Sntschuldigen — wird NIR zu gewinn-

bringender Zusanswnerbeit fiihren; das» kann nur

durch rucksichtsloseste, eber ehrliche Ausapra*
che naher gebracht werden. Rie es heute hub*

aieht, mdseten wir uns prewisserieassen ach£men

dariiber, dass wir ihnen allea Kriegsmaterial

und Lebensmitte'jW? “‘HAL. Ft? zugesandt
haben ! -

Unsere Fila-Industrie, die eines der krHf-

tigsten Propaganda- ittel darstellt, ist eben-

falls von dem Gift der Gleichgiiltigkeit und

Besohonigung der kowounistischen Art befallen.

So zeigt der mit grorsem Tam-tam angekundigte
Film unseres frur.eren Gesandten in I oskau,J.E.
Davies, "Fission to oscow", eine totalitare

Propaganda soviet-kommunistischen lesens durch

GeschichtF-i'Mlschung, Verdrehungen, Auslassun*

gen und Zusatze, alles zu dem Zweck, das Publi*
kum irrezufuhren, was, well gerade dieser Film

wshrheitsgetreu sein soli, besonders schwer ge*=

gen una sich auswirken kdnnte. Hier lag die Ab-

sicht zugrunde, die boviet-Diktatur als eine

vorgeschrittene Bemokratie hinzustellen; er«

reicht wurde aber nur, dass unsere Beaiehungen
zur foviet-Hegierung auf Irrwege kasnen. - ler-
selbe lavies, der danals, 1957» über die

"Purge* der Generals durch
'

talin seinem Ent«
setzen di*rch Bericht an dae anieriksnische

ftaatedepartement in verdamnenden Horten Aus-

druck gab, wurde nun auch erfasst von der Rpi*
demie hysterischer Verhimioelung dieses Tyran=
nan*1 tea tee, die so manchen einflussreichen

Amerikaner mit wegfegte.i>ein Buch "’lasion to

? tOscow
h
, das dea Film vorhergir.g, hatte wohl

nioht die hinreichende Zugkraft und wurde dann

rait Hilfe bekannter FiJjagrdsaen entrprechend
aus- und durchgearbeitet, ait dew oben angpge*
benen Resultat. - Ea ist nur dankbar anzuer-

kennen, dase doch auoh hln und wieder wir Per-

ebnlichkeiten finden, die ihre Pflicht uneerem

Volke gereniiber nicht verkennen. Und so ginp*
ee auch diesen* Filra, bezw. diesem Ferm Bevies.

John Dewey, AmerikaF best-bekannter rzieher

und Philoeoph, mit Susanne LaFoiette,vormals

Eerausgeber dee "The Freemen* gaben in der

des Urteil in klaien Horten abs Dieeer Film

ist anti-britiscb, anti-dongress und anti-

fcahrheit ! Er vergrossert die Krieis auf dena

Gebiet der iforal, die fundamental die Fntste®

hung der modemen, neuzeitlichen elt Car-

s tell t. - Und fiir diesen Film haben Varner

Bros, eine halbe illiou <ollar ausgegeben,
20<).(XX) iollar mehr ale fiir irgend einen ande-

ren aaerikaniechen “*'ilm, wir die amerikanisch-

kommunistische Zeitung BAILY in die

jelt hinausposaunt.
*43 ’wiki wirkt auf nioh direkt beunruhi-

gend, wie hohe arnerikanische Beamte und offent«

liche unserer -Jemokratie es unter»

nehmen Justixmorde, assen-Benortatic*

nen und geplante Mungersnot fiir ganze bietrik-

te au beechonigen und totauschweigen, alles

Mi ttel, die den soviet- s'o tali tarismus einge-
3



richtet h&ben und inn aufrecht erhal-

ten.

Die Gefahr, die unserer auswdrtigen *oli-

tile dadurch droht, dass wir die wahren Ziele

dee Kremlin "überseherf’, steht in keinera Ver-

bal tnis ku der corruption, die unserer demo-

kratischen linstellung er*achat. - Vsie Roose-

velt uns dauernd erinnert, ist Demokratie ein

Lebensweg, sine Rie finaet

ihre Herechtigung in den Lebenagewohrheiten
unseres ganzen Volkes, den geistigen und den

phyaiachen. - Lurch erauagabe von iiichem,
lie und Filmen, die die totalitftre f'yrannei
begutigen, wird dienor Debensart der 'l'odes-

stosa versetzt! — o soricht Roosevelt! —

Entweder wir erhalten uns unseren Glauben an

unsere Demokratie und bleiben uns bewusst,fur
was wir kiimpfen, Oder wir tun das erstero

nicht und verlieren das letztere ! <s wiirde

ein Vergehen an unserer Heimat Bein, wenn wir

fur die Lehren der totalitaren Tyrannei zu*=

hause eintreten, wahrend unsare Jungen .Hnner

auf freauien Zohlachtfeldem ihr Leben lassen

fur unsere Demokratie ! -

Ein anderer, auf dessen Anaichten und

Berichte wir grosse Hoffnungen gesetzt batten,
der uns aber schwer entthuschte, war Rendell

Uillkie. - Reaegewandt, klug und mit alien

lendungen unserer Demokratie voll bewandert —,

berechtigt sein Ruch tiber den Feeuoh der Veil-

ker dee Maben und Femen Os tens zu der Annah®

me, da sb nunmehr endllch ein Vertreter IJNS %-

RBB J ebensmethode eln klares, fest umrissenes

Bild uns vorlagen wiirde. - Und was brachte

er? Vorweg sei bemerkt, dass, wahrscheinlich

durch Eanipulationen, die wohl nie aufgedeckt
werden (’), er ala l-egleiter und ’’sachverstin-

digen” Berater einen kann zugeteilt erhielt,

der in den U.. .A* ala der geriebenste jeschb-

niger und Verteidiger der i: talinscuen .egie-

rungsmethoden bekannt war. Hr sehen dann,wie

der Kinflues dieser 'ersbnlichkeit aus Will-

kies Berichten ein Doppel-Bild produziert,daa

auf einer
' eitw bestrebt ist, den Katechissma

des Konimunismus uns zu erlHutern, Jedoch auf

auf der enderen Seite den Anschein erweckt,
dass er in gerissener, wenn vielleioht naiver

Weise die reine Wahrheit doch aufgedackt ba-

be. - > eine erste*. Berichte, die in HEADER'S

DIGEST verbffentlicht wurden s.Lt.,Bprachen
von Stacheldraht, Konzentrationslagern in den

Siadten jiuselands etc.up. t ist nun nicht

ganz kl&r, ob Hllkie uns über diese so wich-

tigen winfach hinweglaiten woll-

te Oder ob sein "tiichtiger" berater- bier sei-

ne Hand fest ins Spiel legte; jedenfalls
schweigt das seines uchof sic:. go-

rade Über dieeeWl lerwiohtigs ten Ainkte vol®

lig aus ’ - Wie wientig diase Punkte sind,md«
ge aus folgendem ersichtlich sein: Kin fruhe-

rer Brigade-General der Roten Arroee,Alexander

Barmine, dass über 12 &illionen russischer
Untertanen in -Conzentrationslagern leben,bezw.
sterhen; Anton Giliga, Jugoslav!scher Komniu®

nist, der selbst Jahre dort zugebracht hat,
schatzt die Kahl auf 10 Millionen; und Boris

Souvarine, franzbsischer Historiker des Bol-

schewisraua, bringt die Zahl auf 15 Mllionen
Menschen, die schleoht emMhrt, schlecht un«

tergebracht und schlecht bekleidet, verachtet
und leidend, als Rklaven die Grundlage darstel«
len fiir dies monuwntale Gebaude der " konorni-

schen Demokratie"?

Tetter sagt Willkle, was von Ralph Inger-
soll als Wahrheit bestatigt ist, aus Russland

vor seinem hJintritt in diesen Krieg: "Naheau

nackend suchen Frauen und Kinder aus meilen-

weitem Urokreise Brennbolz zusammen, um fiir den

grimmigen Winter wenigstens etwas Warrae zu ha-

ben ••••• die notwendigsten aind

einf&ch nicht da ••••• Kinder nriissen, ebenso

wie die ?.rwachsenent die vollen 66 f/tunden ner

toche arbeiten ..... die einzige Dahrung,die
nur zu exorbitanten Freisen ergattert werden

kann, besteht aus Scliwarzbrot und Kartoffeln!”

Ingersoll fasst sein Urteil zusawnen in diese

lorte: "Kein Aufw^scher in einer amerikani-

achen Volkakuche wiirde seine J'tellung gegen

die eines Durchschnitts-Soviet-Arbeiters tau-

schen?" -

Leute, die den Unterschied zwischen der

Wahrheit (iber ruasische Verhaltnisse und dem,
was der Komimmiamus und seine AnhMnger uns

glauben machen wollen, instinktiv nicht fiih-

len kdnnen, auf aolciie Leute darf heute, in

den Tagen der Krise des Demokratisnius, kein

Verlass sein ! ’ !

R.P.B.

(Dchluss folgt.)

Lager-Mitteilungen.
LESEHALLE-EINWEIHUNG.

Gestem wurde unsere neugebaute Lesehalle,
alias Universitit, in Benutzung genommen,und
der grnrste Tell unserer PUcherei ist hereits

iibergesiedelt. Sellte Jedoch eine grSsnere
Anzahl aersonen die ’Jalle benutzen wollen,so
werden sich die raeiaten als Sits- und S-chreib-

gelegenheit nit dem begniigen mussen,

der allerdinge gross genug Ist. &n kann sich

freilich auch eigene Finrichtung mltbringen. 4



WIEDER DEUTSCHE LIEBESGABEN.

Im Laufa der vergangenen Woofeie wurhen

schon wieder ’abak, ‘ igaretten und Ksks

▼erteilt, die uns cas deutsche i.ote Kreuz su»

sandte. Wss denkt wohl der hiesige Zensor da®

zu?

DREI JAPANER ZURÜCK.

Lrei unserer japaniechen . itinternierten, die

das Plugssugungluck überlebt haben, kehrten

vorgeetem hierher zuriiokf
und Yamashita. Herr Nagashiioa teilt uns ait,
dees das Ungliick so plbtzlich vor sich ging,
dass er wiiilich nicht weiss, wie sich eigent-
lich alles abepielte. rir weiss nur, d&ss eini-

ge Sekun - en nach dem Abflug ein Moes fiihlbar

wurde, er aus der X&schine auf leicht suiapfi-

gen Boden geschleu .ext wurde und das Bewusst-

aein verlor. Sonter k&m er zur Besinnung und

sah das Flugseug bronnen* Die war in

der kitte durchgohrochen und verbrannte villig
dret im Hospital erfuhr er, dass co viele sei-

ner Reisegesellschaft, einschliesslich von

Frauen und Kindem, (insgesa’nt 14) was J eban

gekonalien wren. Bis zuk Tage seiner Abfahrt

worn Auckland Hospital hat Herr Kagaahima. kei-

nen seiner achwer verlatzten Kaiaeraaen zu se»

hen bekoisraen, da ar ait den Leichtverletzten

in miner anderen z.bteilung des Hospitals wax

und sin Besuch bei jenen nicht gestatfcet war.

Vor etwa 10 Tagen erlag J’rau Ueno ihren

bei dem erlitAenen Verletzun-

gen. Jhr Hann war schon bei deni Ab stars um das

Leben gekonoen.

VIER JAHRE HINTER STACHELDRAHT.

Am kommanden
.

ittwoch werden ee 4 Jahre sein,
dans einige von den Saraoa—l eutechen hinter

Stacheldraht sitzen. In der Eacht des J.hep-

teabor 1959 wurcen 4? Pereonen in Famoa ver®

haftet und dann nach vnd nsoh wieder freige-

setzt bis auf 15 ann, die dann sic 18.* ovetrber

nach K euseeland deportiert warden, und zwart

R. P.Berking, 3. ? eiritz,

Rob.Gebauer, A.I eyer jr.,
Rud. Gebauer, H.hetslaff,
P.Heesraann, F» tiinzner,

F.Jahnke sr., K.SVinzner,
bemer Jahnke, A.Wetzell,

E.Kruse, Rob.Wetsell.

A.Vatthen T ,

GREGOR WIRD LANDWIRT?
Sa sieht last so aua, ale ob der kleine Gre-

gor sich emailich bat, spater

sal Lanuwirt zu warden, wir erinnem,dasa er

sich auf Sows Insel schon ait Auden und

Bahweinem abgegeben bat* Geatem nun probiex-

tw er seine r; ifte an ceis Pflug und pflugte

im Sohweisse seines Angosicbts den Grund vor

wibsrer neuon an hatte zuweilen

den hindruck, als hatte der Gregor einen Gber i
den Durst getrunken, denn er torkelte hintsr

der Xaschine bin und her, und man fragte sichi

Wo will denn der Pflug mit dem Gregor bin ?

Auah glaubten einige, es handle sich urn eine

Zirkus-Vorstellung, wobei der Gregor ein wil-

des UngetUm im Kreise herumzufuhren bestrebt

war. - Jedenfalls hat or alle guten Bigen-
schaften, ein tiichtiger Bauer zu werden; und

wenn er noch ein wenig wachsan wiirde,so wirde

er vielleicht auch eines Tages liber den Fflug
hinwegschsuon konnen. -

PAHIATUA-TAGEBUCH

Dem “Charlie* juckt das V: echselgeld,
Solang* das Pokerspielen fahlt. -

ontag: Wann auch im i Uden das i izilienland

Nun 1eider einmal ist in Feindeshand,
Üba Deutsohen bleibt es dock fiir alle

Zeit

Bin hoiies Lied von *reu und Tapferkeit.

Der Eillard-Blitz beginnt urn sieben

Bei den Italienern dr’iben.

Dienstagi. it Strassenbau schaffen sich Freude

Vorm UniversitaiggebMude
Drai interesaiarte Wissanswirte,
Die keine Seele je verfilhrte.

MittwochiSo dicht kam Schnee noch nie heran,
Wie er es letzte Nacht getan.
Dewhalb so kalt auch diese WSchte,

Dass man sie gem iw Flaura verbr&chte.

Donnerst:ln Quebec in der Citadelle

Verteilt man Deutschland mit der file;

loch muss man sioh label beeilen,
Vielleicht jadchV Russland auch rdt-

teilen !

Drei Japaner kehr ’n zurlick

Nach Versuch der Reis’ ins Glick.

Wohl ciirfen sie aici. glucklich halten,
Dass sie bewahrt von Schicksals-

Gewalten. -

?roitagi Wenn auch der veinde ■ onben splittern
Vnd mnnche Herzen bang ersittem,
Cedenkt der Schrift an weisser Wendt

Bald fahren wir nach Ingeland.

*->mstagt ber finst’re Josef im Xreialin
~

'Put seine Stim in galtan zieh’n;
Denn Roosevelt

Die woll’n nicht so wie er wohl will.-

Wenn auch l?rau Roosevelt zu ihm kam’.
Warden die Falten nicht vergeh’n. -
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SPORT-MITTEILUNGEN.

FAUSTBALL.
Mit den trockeneren»faßt friihlingsMßsigen
'ioahenend-fagen kara erfreulicherweise dieses

schone Spiel wieder »um Aufleben. Aagesichts
aes Andianges vrurden bei uns zunachst 8 x£ann-

schaften auge?rtellt,die «■ Ansohlagbrett be-

kanntgemacht sine1. Gestem spielte die deut*
sche Fannschaft A 1 gegen eine kombiniorte

italienisch/japanische annschaft I und wurde

mit 41 gegen s'.’ gesohlagen* Sinige erstklee-

sige Schtisse, aber immer noch nicht geniigend
Zueacwnenspiel •

-

FUSSBALL.

Gestem Xschsnittag fand auch ein -ussbsll-

Wettspiel zwischen den iageiwimschaf ten BRU*.-

MSB und %ACK&R statt, und zwar das funfzehnte.

siegte mit 5«0. Mitten in der era ten

SpielMlfte wurde abgepfiffen? alle Spieler
hlieben eine inure lang regun»?slos an inren

Platzen stehen, zum Geuanxan an die kiirzlich

verungliickten japaniachen und thailandiscnen

Sport-Kamer©den. -

Di wird zu eben dieser Stunde

die letzte vunde gespielt. Den Italienern

herzlichen Dank fur ihre Gastfroundschaft!

AUCH BAS SOHACH-TUP.NIER nKhert sich dem Snde.
? ut vleter fca Matti

Bl HAMBURGER HAFEN
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Potstausend, alle Achtunp- ! Ka gehrtrt
gewias eine Rieaenportion von ”MutH dazu,dasa
man unter Ums tlinden wie leider Gotten den un-

seren dem lieben Mchsten kleine Gebrauchsge-
genstSnde wegtragen hilft, die ih® vielleicht
ebenso handlich waren wie Perm Klauenseuch-
ler (Klauenseuche - Refund der oathologi-
schen VeterinSLraedizin). Kaffeetopf und Haar-
kaam sind Uinge, die jeder branchc; bofem er

es nicht vorzieht, das Haar mit der Furke zu

legen Oder den Kaffee mittels eines Archime-
dischen Kanalisatione-Syetema zu schliirfen.
Reiehtiinier wie der fabulose Rheingold-Schatz
sind Kaffeetopf und Haarkaam nicht. Aber sie
wirken auf Herrn Klauseuchler wie Schokol&-

denplatzchen fur den K'indermund.

Vor einigen Wochen verschwanc der Kaffee-
topf von einea Sims, als wir auch einmal jene
5 Mlnuten beanspruohen rouesten, fiir die selbet
C&sar keinen Stellvertreter ernennen konnteg
letzten Pontag der Haarkamra aus dem W&schsaal
(ee braucht da nur einen Augenblick das Licht

weggenommen zu warden und achon waohsen offen-
bar hundertfingrige mitprobler irs Dunkel auf).
Wir wrinsehen Harm Klauseuchler viel r'reude

und Genuse an den Gegenstanden. Der Kaffee
soil keineswegs achlechter nmnden Oder das

Haar diinner werden ! Aber sub prak-
tischen und ancteren Grinden wfcre es

vielleicht besser, wenn wir hier

ftir die Dauer unserer Lager**
scnaftM versuchswetse zur “klassen-
und eigen turns losen Gesellschaftaord-

nung“ übergingen. Pahiatua-Lager
konnte dacurch als /uifang eines neu-

en toeltgesichtes berulunt werden,und
duaiaie,kleine Verdriassliclxkeiten

Ilessen sich anstandslos verroeiaan.
Freilich verschwdnden auch so freu-

digs FeststeHungen, dass es trotz

des oft gekusserten Gegenteils noch-
Karueraden gibt, denen die Sorge

fur die Eabseligkeiten der anderen

naehr am Herzen und in den Pingem
liegt als die fiir dap eigene Zcug.

W'dren — alien Slrnstes ! —

Hundertschafts-Kaffeetopf und Ko»«
wnal-Haarkamri nicht das; ideale

Heiliaittel gegen Klau(en)seuchen ?

HSRB IST DBS LWKS
IHtfSRSTER i-rCH?!.

(Schiller)
6
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